
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberantts -Bezirk Nagold.

^ «4. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

' JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , .

D-nnrrsl,, dc» 2. Juni °° 1887.
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

Nagold.
Bekanntmachung.

Ermittelung der versicherungspflichtigen Betriebe betr.
Da zur Kenntnis der Unterzeichneten Stelle

gekommen ist , daß Betriebs -Unternehmer , welche nach
den Bestimmungen des Unfall -Versicherungs -Gesetzes
vom 6 . Juli 1884 versicherungspflichtig sind , ihrer
Verpflichtung zu rechtzeitiger Betriebs -Anmeldung
nicht Nachkommen, insbesondere Mitglieder der würt-
tembergischen Baugewerks -Berufsgenossenschaft , sowie
der Binnenschifffahrts -Berufsgenossenschaft , (Flößerei)
so sieht sich die Unterzeichnete Stelle veranlaßt , da¬
rauf aufmerksam zu machen, daß nach Z 35 gedach¬
ten Gesetzes der Betriebs -Unternehmer , welcher seinen
Betrieb nicht bereits nach Maßgabe des Z 11 des
Gesetzes angemeldet hat , verpflichtet ist , binnen einer
Woche , nachdem er Mitglied einer Genossenschaft ge¬
worden ist , (Z 34 ) der -unteren Verwaltungsbehörde
durch Vermittlung der Ortsvorsteher in der vorge¬
schriebenen Form anzuzeigen , und die Anzeige in zwei
Exemplaren einzureichen.

Wird die Anzeige nicht rechtzeitig erstattet , so
ist die untere Verwaltungsbehörde befugt , die Un¬
ternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Aus¬
kunft darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist
durch Geldstrafen im Betrage bis zu 100 Mark an¬
zuhalten.

Den 27 . Mai 1887.
K. Oberamt . Güntner.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft und des K. StatistisLen Landesaints , be¬

treffend die Aufstellung und Verbreitung von
Witterungsaussichten.

Die von der meteorologischen Zentralstation
Stuttgart täglich je für den folgenden Tag aufgestell¬
ten und ausgegebenen Witterungs -Vorhersagen wer¬
den mit höherer Ermächtigung auch im Sommer 1887
wieder für die 4 Monate Juni bis September auf
Kosten der Zentralstelle für die Landwirtschaft als¬
bald nach Hohenheim und in die Oberamtsstädte der¬
jenigen landwirtschaftlichen Vereine , welche die Zu¬
sendung gewünscht , sowie eine Kontrolle der Vorher¬
sagen eingerichtet haben , telegraphisch befördert und
dort durch Anschlag an geeigneter Stelle veröffent¬
licht werden.

Außerdem können diese täglichen Witterungs¬
vorhersagen , welche von der meteorologischen Zent¬
ralstatton unentgeltlich abzugeben sind, auch von Ge¬
meinden , Korporationen , Vereinen und Privatperso¬
nen mittelst des Telegraphen gegen eine vom Em¬
pfänger zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt be¬
zogen werden , in welcher Beziehung das K. Ministerium
der Auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung für ^
Verkehrsanstalten , Folgendes festgesetzt hat:

Die täglichen Witterungstelegramme werden wie
dringende Privattelegramme behandelt und haben da¬
her den Vorrang vor anderen Privattelegrammen;
sie genießen im Monat  s-Abonnement eine Ermäßi¬
gung von 40 °/o der einfachen, für das einzelne Tele¬
gramm nach seiner Wortzahl sich ergebenden Taxe,
im vierteljährlichen  Abonnement eine solche von
50 °/« mit der weiteren Maßgabe , daß wenn die ein¬
zelnen täglichen Witterungstelegramme (einschließlich
der Adresse) nicht mehr als 8 Worte enthalten , die
feste vorauszubezahlende  Abonnementsgebühr
beträgt:

für 1 Monat 10 ^
„ 1 Vierteljahr 24 ^
„ jeden weiteren Monat 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort , welches die einzel¬
nen  Witterungstelegramme über 8 haben sollten , ist
die gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von 5 L nach¬
zubezahlen . Nach den bei der meteorologischen Zent¬
ralstation getroffenen Anordnungen wird übrigens
dieser Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der
täglichen Witterungsvorhersagen gegen ermäßigte
Abonnementsgebühr sind durch Vermittlung des nächst-
gelegenen Telegraphenamts bei der K. Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

In Stuttgart werden die Witterungsvorhersa¬
gen nebst der ihre Begründung enthaltenden Wetter¬
karte wie bisher an verschiedenen Stellen ange¬
schlagen.

Wird von einzelnen der Bezug einer Wetter¬
karte gewünscht , so kann auf ein an die meteorologi¬
sche Zentralstation Stuttgart gestelltes Ansuchen die
Zusendung alsbald auf Kosten des Empfängers
erfolgen.

Stuttgart,  den 24 . Mai 1887.
K. Zentralstelle für die K . Statistisches Landes-

Landwirtschaft . amt.
Für den Präsidenten : Für den Direktor:

Schi tt e n hel m._Har tm a nn. _
K . Pfarrämtern

wird folgender Kons .-Erlaß vom 24 . Mai d. I . zur
Kenntnis gebracht:

„Nachdem dem Hrn . Dekan Schott zugleich die
Bezirksschulinspektion übertragen worden ist , wird
Heuer in den Gemeinden des vorderen Bezirks (Eb-
hausen bis Wildberg ) die Kirchen - und Schulvisita¬
tion vorgenommen worden . Es ist daher von den
Pfarrämtern in diesen Gemeinden Pfarr - und Schul¬
bericht und zwar getrennt (vgl . K.-A.-Bl . S . 1565,
Erlaß vom 26 . Febr . 1869 ) baldmöglichst einzusenden ."

Nagold , 27 . Mai 1887.
K. Dekanat und Bezirksschulinspektorat.

A-V . Finckh.
Auf die erledigte Amtsrichtcrstelle bei dem Amtsgericht

Tübingen wurde der Amtsrichter Heß von Nagold , Hilfs¬
richter bei dem Amtsgericht Tübingen , versetzt , und die erle¬
digte Amtsnotarsstelle in Pfullingen dem Amtsgerichts¬
schreiber Dambach (früher Notariatsassistent in Nagold ) in
Reutlingen , dermaligem Gerichtsnotariatsverweser in Ravens¬
burg , übertragen.

Der Betriebsinspektor Beutter in Freudenstadt
wurde auf sein Anstichen auf die Betriebsinspektorsstelle in
Rottweil  versetzt.

Gestorben : Den 27. Mai zu Calw Fränz Hopf,
1837 Helfer in Murrhardt , 1839 Pfarrer in Wurmberg , 1844
in Hohenhaslach , 1850 —53 in Endingen , 1857 Redakteur des
Beobachters , 1862 Redakteur des Gradaus in Eßlingen , viel-
jähriger Landtagsabgeordneter für den Bezirk Vaihingen , 80
Jahre alt. _

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Die Berichte über den Ausflug des hiesigen
Liederkranzes und über das Fest in Wildbad können
wegen Anhäufung anderen Stoffes erst in nächster
Nummer erscheinen.

* Am Pfingstmontag nacht brannte in Mö-
tzingen (Herrenberg ) das Anwesen des Schlossers
Katz mit Wohnhaus und Scheuer und die große
Scheuer des Oekonomen Dengler in der Nähe der
Kirche gänzlich ab . Man vermutet Brandstiftung.

Calw,  27 . Mai . Am Donnerstag abend war
eine Gesellschaft von annähernd 100 Männern aus
allen Kreisen im Waldhornsaale versammelt , um den
Abschied des nach Göppingen beförderten Oberamt¬
manns Flaxland zu feiern.

Stuttgart,  27 . Mai . Die Kammer geneh¬

migte einstimmig die Abkommen mit dem Reich über
den Bau der strategischen Bahnen Crailsheim -Ep-
pingen (zweites Geleise ) und Tuttlingen -Sigmaringen.

Stuttgart , 31 . Mai . ( Privattelegr.
des Gesellsch .) Paris . Das neue Mini¬
sterium ist definitiv gebildet : Rouvier
Präsidium , Finanzen , Posten und Telegraphen;
Fallieres  Inneres ; Flourens  Auswär¬
tiges ; Spuller  Unterricht ; Mazeau
Justiz ; Ferron  Krieg ; Barbey  Marine;
Dautresme  Arbeiten , Handel ; Barbe
Ackerbau. Boulanger  ist durchgefallen.

Ludwigsburg,  25 . Mai . Heute vormittag
fand die Königsparade statt auf dem großen Exer¬
zierplätze . Dieselbe begann um 9 Uhr . Se . Maj.
der König , dessen gutes Aussehen allgemein erfreute,
war von einem zahlreichen Gefolge begleitet , darun¬
ter befanden sich der kommandierende General des
Armeekorps , General der Kavallerie v . Alvensleben.
Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit waren die vier
nach Oberndorf kommandierten und zur Parade ge¬
ladenen türkischen Offiziere , die sehr intelligent aus-
sehen. Etwa 1? /« Uhr erfolgte die Rückkehr nach
Stuttgart.

Karlsruhe,  28 . Mai . Der Abend sch nell-
zug  Frankfurt -Heidelberg -Karlsruhe stieß bei Dur¬
lach auf einen Güterzug ; Verletzungen von Personen
sind glücklicherweise nicht vorgekommen . Bier neue
Güterwagen wurden demoliert , die Betriebsstörung
ist nur geringfügig . Die Reisenden wurden durch
einen Extrazug weiterbefördert . Der Schaden ist
ziemlich bedeutend.

Augsburg,  26 . Mai . In der Buntweberei
von Pfersee bei Augsburg protestierten die deutschen
Arbeiter gegen die Aufnahme böhmischer Arbeiter.
Bei dem hierbei entstandenen Tumult kam es zu
Thätlichkeiten ; ein Czeche wurde mißhandelt . Die
Gendarmerie schritt ein und verhaftete sechs Rädels¬
führer . Augenblicklich herrscht Ruhe.

Augsburg,  27 . Mai . Ueber den Arbeiter-
Krawall berichtet das „Frkf . I ." weiter : Wegen
großer Aufträge für die deutsche Marine ließ die
Spinnerei und Buntweberei Pfersee 60 czechische
Weber aus einer geschloffenen Prager Fabrik samt
dem Meister (Dolmetsch ) für etwa 3000 -,16 Kosten
kommen. Gegen die Aufnahme dieser Arbeiter prote¬
stierten die deutschen Arbeiter . Der Führer der
Czechen beleidigte das Nattonalgefühl der Deutschen
durch beschimpfende Aeußerungen . Darob entstand
eine große Schlägerei . Die Fabrikleitung griff ener¬
gisch ein , 20 Tumultuanten wurden sofort entlassen.
Gestern wurde in der Fabrik nur teilweise gearbeitet.
Unter den hiesigen Arbeitern herrscht große Erregung.

Berlin,  27 . Mai . Graf Herbert Bismarck
ist aus England zurückgekehrt.

Berlin,  27 . Mai . Der englische Spezial¬
arzt Mackenzie ist wieder abgereist . Die Behand¬
lung des Kronprinzen erfolgt , nachdem von einer
Operation Abstand genommen worden , nunmehr durch
Inhalationen und Touchierungen . Die Dauer dieser
Behandlung wird auf zwei bis drei Wochen berech¬
net , wonach vollständige Beseitigung des Nebels er¬
wartet wird.

Frankreich.
Paris,  27 . Mai . Die Anzahl der bei der Kata¬

strophe der Opör » Oowiyus umgekommenen Personen ist noch
nicht ermittelt , da immer noch an der Aufräumung des Schut¬
tes gearbeitet wird . Die Morgenblätter geben 53 bis jetzt
aufgefundene Tote an, von 37 derselben ist die Identität fest»



gestellt , 16 sind noch nicht bekannt . Man vermutet aber , daß
noch viele Leichen unter den Trümmern begraben sind ; „Vol¬
taire " z. B . schätzt die Zahl derselben auf 150. Während
des gestrigen TageS sind bei der Polizeibehörde mehr als
150 Personen als vermißt angemeldet worden . Der Anblick
der Leichen ist schrcckenerregcnd; viele sind gänzlich verkohlt,
andere dagegen , die Erstickten, tragen teilweise noch ihre Klei¬
der ; zu den letztgenannten gehören u. a . vier Tänzerinnen,
die man an den Juwelen , die sie trugen , wiedcrcrkannt hat.
Der Vorgang selbst hat in seinen Einzelheiten die allergrößte
Aehnlichkeit mit dem Brand des Wiener Ringtheaters . Als
das Publikum das Feuer sah, wurde es von einem panischen
Schrecken ergriffen . Plötzlich stürzte alles nach den Ausgän¬
gen : viele Männer , Frauen und Kinder fielen zu Boden und
wurden zertreten . Namentlich gräßlich ging es in den obern
Stockwerken zu. Man stürzte sich die engen Treppen hinab;
viele sprangen von einem Stock zum andern , ein Teil eilte
auf die Balkonc und Dächer ; viele wurden von den Feuer¬
wehrmännern mit Leitern abgeholt , andere sprangen herab,
blieben auf der Stelle tot oder wurden schwer verwundet
und starben zum größten Teil noch in der Nacht. Auch das
Erlöschen der Gasbeleuchtung erinnert an die Wiener Kata¬
strophe . — Ueber die unzureichenden Löschmaßregeln wird
in den Blättern stark geklagt . Erst 40 Minuten nach Aus¬
bruch des Brandes trat die erste Feuerspritze in Thätigkeit,
und erst weitere 10 Minuten später wurde die erste Rettungs¬
leiter herbeigebracht . Rcttungsschläuche waren gar nicht vor¬
handen ; die Pompicrs mußten die zu Rettenden auf den
Leitern von Hand zu Hand weiter geben.

Paris , 27 . Mai . Die Vorsitzenden der drei
republikanischen Gruppen des Senats wurden gestern
beim Präsidenten v. Grevy vorstellig , daß in das
Kabinett anstatt Boulanger ein anderer Kriegsmini-
ster trete.

Paris,  27 . Mai . Heute wurden zwei Ma¬
schinisten noch lebend aus den Kellerräumen hervor¬
gezogen ; beide aber waren wahnsinnig geworden.
Am Nachmittag um 2Vr Uhr wurde eine Gruppe
von 12 Leichen im obersten Stockwerk des Theaters
entdeckt.

Paris,  28 . Mai . Die Nachforschungen
dauern fort . Die Zahl der Toten wird jetzt auf 300
geschätzt. Das Gebäude war bei 5 Gesellschaften für
1 Million Francs versichert , die Dekorationen für I V,
Millionen.

Paris,  30 . Mai . Das neue Ministerum ist
fertig . Es war eine Schwergeburt , und man fürch¬
tet , daß das Neugeborene kein langes Dasein fristen
werde . Die ganze linke Seite der Republikaner steht
dem neuen Kabinet von Anfang an mit ausgespro¬
chener Abneigung gegenüber , und so wird cs sein
Leben nur durch die Gnade der Monarchisten fristen.
So lang es diesen beliebt , wird es existieren , aber
länger keinen Tag . Es ist ein opportunistisches
Kabinet.

Die französische Kammer nahm mit 527 gegen
2 Stimmen den Antrag Achard ' s  an , einen Kredit
von 200 000 Franks für die Opfer des Brandes der
Komischen Oper zu eröffnen.

Boulanger  soll sich in Privatkreisen unter

anderem dahin geäußert haben : Ich und die Armee
wollen ebenso wenig den Krieg , wie das Land . Ich
habe aber die Nation in Verteidigungszustand gesetzt
und fürchte mich nicht , das Wort auszusprechen , wel¬
ches man nicht leichtsinnig nach den harten Lektionen
der Vergangenheit wiederholt : „Wir sind bereit !"

Belgien.
Brüssel,  25 . Mai . Seit gestern ist die Zahl

der Streikenden im Becken von Charleroi um 1300
gewachsen, so daß jetzt dort mindestens 7000 Arbei¬
ter streiken. In Borinage wächst die Anzahl der
Streikenden gleichfalls ; nach Cuesmes mußte eine
Kompagnie Jäger geschickt werden , um die Ruhe auf¬
recht zu halten . Eine etwa 1000 Mann starke Bande,
welche von Jemappes kam, mußte mit Hilfe des Mi¬
litärs auseinandergetrieben werden . Aeußerst be¬
drohlich erscheint die Thatsache , daß im Lütticher
Bezirk der Streit bedeutend in der Ausdehnung be¬
griffen ist ; nach Seraing mußten Truppen geschickt
werden , da in Cockerill'schen Werken sämtliche Arbei¬
ter die Arbeit niederlegten . In der Gegend von Gent
und Tournai ist der Streik gleichfalls im Gange;
in Löwen regen sich ebenfalls die Streikenden . Heute
sollte nach dem „Progros du Nord " in ganz Belgien
eine von Defuisseaux verfaßte und Unterzeichnete Pro¬
klamation verteilt werden , in welcher die Regierung
zum letzten Male aufgefordert wird , die Verfassung
zu Mieren und die Konstituante mit Arbeiterdelegier¬
ten einzuberufen . Wenn das bis zum Pfingstmontag
nicht geschehen sei, so würden 500000 Arbeiter nach
Brüssel ziehen , um ihre Forderungen durchzusetzen.
Die Proklamation schließt : „Wir sind bereit zu Allem!
bereit zu siegen oder zu sterben . Warten wir noch
8 Tage , aber dann vorwärts , Brüder , vorwärts,
um uns das Brot und die Freiheit zu erobern !"
Dcfuissaux ' Ausweisung aus den Departements an
der französischen Nordgrenze wird diese Hetze viel¬
leicht etwas verzögern , aber nicht ersticken. Die Ge¬
fahr eines allgemeinen Streiks ist drohender als je.
Was derselbe bedeutet , lehrt die Thatsache , daß die
Arbeiter den Plan gefaßt hatten , die Stadt Charleroi
zu überfallen und auszuplündern , das lehren die
Dynamit -Attentate , die sich ununterbrochen fortsetzen.

Italien.
Mailand,  28 . Mai . Traurige Berichte kom¬

men aus dem Val Tellina (Veltlin .) In der Nacht
vom 22 . auf den 23 . Mai sank das Thermometer
auf 4 Grad Celsius unter Null . An einigen Orten
fror das Wasser auf den Straßen und der Frost
verursachte so großen Schaden an den Reben , daß
die Weinernte nicht nur für dieses Jahr , sondern
auch auf 2— 3 Jahre hinaus vernichtet ist. Die
Wiesen . Welschkornfelder , Kartoffeln , Bohnen u . s. w.
haben schwer gelitten.

Aus Neapel,  26 . Mai , wird der „Deutsch.
Ztg ." gemeldet : Ein großes Unglück wurde durch
einen Blitzschlag  während eines heftigen Gewit¬
ters in einem Bauernhöfe bei Girgenti herbeigeführt.
17 Personen blieben tot.

Rußland.
Es scheint sich etwas anzuspinnen ! In der

Krim , wo jetzt die Königin von Serbien zur Erho¬
lung ist , sollen demnächst auch der König und die
Königin von Griechenland und der Fürst von Mon¬
tenegro eintreffen . — Die russische Regierung
hat die Einfuhrzölle auf Kohlen , Torfkohle , Holz¬
kohle, Coaks beträchtlich erhöht . Auch außerdem ist
ein neuer schwerer Schlag gegen alle Ausländer ge¬
fallen . In sämtlichen russischen Grenzgouvernements
dürfen fortan Nichtrussen außerhalb der Hafenplätze
und Städte keine Grundstücke mehr erwerben , in
Polen außerhalb der Städte sogar nicht einmal mehr
als Verwalter fungieren . Häuser und Villen dürfen
nicht gemietet werden . Erbschaften von Immobilien
sind nur an leibliche Kinder und auch nur dann zu¬
lässig , wenn dieselben vor diesem Erlaß in Rußland
wohnten . Andernfalls muß der Erbe binnen drei
Jahren seinen Besitz freiwillig verkaufen oder er
wird zwangsweise verkauft . Das ist schon mehr
asiatisch!_

Handel Verkehr!
Kirchheim u. T ., 25 . Mai . Die Zufuhren auf un¬

fern Wollmarkt haben in dieser Woche begonnen . Anmel¬
dungen auf Lagerplätze treffen in großer Zahl ein, namentlich
auch von solchen Wollproduzenten , die seit Jahren auf ande¬
ren Plätzen ihre Wolle zum Verkauf brachten.

Die neuen Zwanzig - Pfennig - Stücke  haben in
letzter Zeit eine ziemlich gefährliche Verwendung gefunden.
Wie wir hören , ist cs vorgekommen, daß diese Stücke, die die
Größe eines Zwanzig -Markstückes haben , vergoldet und in
Geldrollcn eingerciht worden sind. Nur dem aufmerksamen
Beobachter wird das Falsifikat in der Rolle bemerkbar und
selbst beim Aufzählen der Stücke noch schwer erkenntlich , be¬
sonders da die Stücke dann etwas am Rande gefeilt sind.
In der Breite sind sic sonst etwas größer wie die Zwanzig-
Markstücke. Vorsicht ist bei Annahme von Zwanzigmark-
Rollen jedenfalls am Platze. _

AL . Mit dem I . Juni beginnt die gewitter¬
reiche Zeit.  Da wird es angezeigt sein , die
Blitzableiter  zu untersuchen , kann doch schon ein
geringer Fehler in der Leitung zum Unglück aus-
schlagen. Jeder Tag wirkt zerstörend auf die Ver¬
goldung der Spitze und auf das Eisen der Stange.
Ferner sollte man prüfen , ob nicht durch Neubauten,
Draht , Metallbekleivung u . a. m. , was der Leitung
nahe ist . die Thätigkeit der Blitzableiter beeinträchtigt
erscheint und der elektrische Funke überspringen kann.
Auch die Ableitung der elektrischen Einladung in die
Erde , wo das Eisen durch Feuchtigkeit schneller der
Zerstörung ausgesetzt ist , ist zu untersuchen.
Verantwortlicher RedakteurS tetnwand el  in Nagold. — Druck und"

Berka- der G. W. Aa i ser 'schen Buchhandlungin Nagold.

Amtliche und Wrirral-Aekanntmachurrgen.

Konkursverfahren-
In der Konkurssache des

Adam Friedr . Kirn , Seilers hier,
werden die Konkursglänbiger unter Ver¬
weisung auf die W 140 und 141 der
R .-K.-O . hiemit benachrichtigt , daß bei
der von dem K . Amtsgericht genehmig¬
ten Schluß , Verteilung an Forderungen
zu berücksichtigen sind:

bevorrechtete 3137  vIL 77
nicht bevorrechtete 266 67 ^
und daß der verfügbare Mafsebestand
abzüglich der Kosten beträgt

2 27l 92
Alten  steig,  den 27 . Mai 1887.

Konkursverwalter
Amtsnotar Dengler.

Revier Hofstctt.

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag den 7. Juni , vorm.

11 Uhr,  in der Sonne zu Aichelberg:
aus Bcrgwald Abt . 18 Brecht,  32
Strenweg u . 35 Schachenkopf : 50
Rm . buch. Scheiter und Prügel , 156
Rm . Nadelh .- Schtr . , 341 Rm . dto.
Prügel und Anbr . und 25 Rm . buch.
Reisprügel.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Kttiiilhiih-Nerkiiiif.
Am Mittwoch den 8 . Juni , vorm.

10 Uhr , im Schwanen zu Kälberbronn:
aus Sauteich 114,  Kreutzweg 124 n.
Erzbühl 130 : 370 Rm . buch. u . 570/
Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel unlö
Anbruch , 73 Rm . buch, und 596 Rm.
Nadelh -Reis , sowie 180 Rm . Schlag¬
abraum.

Stadtgcmeinde Nagold.

Klasterholz- und
Reis-Verkauf.

Im Distrikt ^
Killberg

Abt . Stel-
lesbuckel,

Buch und
Helferwasen

kommen am
Samstag den 4 . Jnni

zur Versteigerung:
a , 600 Stück Laubreis;

5000 Stück Nadelreis (bisher zu
Bürger -Reis bestimmt , also guter
Qualität ) :

b) 12 Rm . Laub - u . Nadelholzprügel.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
am Stellesbuckel beim Oberschwandor-
fer Markungs -Grenzstock auf der Fren-
denstädter Straße , nachmittags 3 Uhr
stü Schlag Helferwasen (hinteres Buch)
stm oberen Feldeck.

Gemeinderat.
K u p p i n g e n.

Men-, Kuchen-, Kirken-
ü AsM-verkauf.

Am Samstag den
KTAHW -L 4 - Juni *) werden

hiesigen Ge-
jmcindewald ver¬
kauft : 38 Eichen

und Abschnitte,
3 — 11 irr lang,

38 — 74  om Dnrchm . mit 61,50 Mm .,
30 Wagnereichle , 3 — 10 irr lang mit
3,25 Fm . , 12 Buchen, 3 — 5 in lang,
25 —48  ona Durchm . mit 4,79 Fm .,
118 Birken , 4 — 9 nr lang , 12— 38 ein
Durchm . mit 22,48 Fm . , 39 Aspen,
5 — 7 m lang , 24 —36 ein Durchm . mit
13,10 Fm ., 4 Hagenbuchen , 6 Maßhol¬
der , 149 eichene und 43 birkene Wag-
uerstangen.

*) Wegen Hindernissen nicht am Freitag.

Die Eichen,  welche meist für Küfer
geeignet sind , werden von mittags 1
Uhr an im Distrikt Neuen beim Sind-
linger Weg verkauft ; die kleineren Eich¬
ten und alles übrige Holz ist an die
Hauptwege gerückt.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr auf
der Knppinger - Snlzer Straße.

Waldmeisteramt.
_ W eik.

P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde

Ä R verkauft am
Samstag den 4.

kc/ Juni , unmittel-
^ bar nach dem

Verkauf des
Staats:
361 Stück Langholz und

38 Stück Sägholz
aus dem Gemeindewald Hafenberg 7
auf dem Rathaus.

Gememderat.

Kalender 1887
in verschiedenen Ausgaben noch immer
vorrätig zu herabgesetzten Preisen bei

G . W . Zaiscr.



Nagold.

Farren-Verkaus.
- Am Donnerstag den

- 2 . Juni (als am hie-
^ sigen Viehmarkt ) wird

-vormittags 11 Uhr
von der städtischen Farren -Verwaltung
ein junger fetter Farreu im Aufstreich j
verkauft . !

Stadtpflege . Kapp.

Oberjeltingen.
Einen ^ /«jährigen

>MFarre «,
Gelbblaß mit Zulassungsschein zweiter
Klasse , hat zu verkaufen.

Simon N e n z' Witwe.
Nagold.Äakk-

Ausnahme
Montag den 6. d. M.

bei
Ziegler

^ Trallbeu-Cnrschristche» gratis.

Husten, Heiserkeit,
Hals - Brust - und L n n g e n - L e i d e u,

Katarrh , K in d c rh u st e n ?c.
—^ WnzäkLige Atteste : ^ —

Rheinischer
IrLubtzn - kl -mt - Noms

analysiert und begutachtet von
vr . Freytag , Kgl . Professor , Bonn ; vr.
Bischofs, Berlin ; vr . Birnbaum , Hofrat
und Professor , Karlsruhe ; Lt . Gutach¬
ten von vr . Rüst , Grotzh . Medizi¬
nalrat in Grabow als teichtlösendcs
Mittel bei Husten , Verschleimung , Keuch¬
husten der Kinder allen anderen Mitteln

vorzuziehcn.
Prospekte mit Geb.-Anw. und vielen

Attesten bei jeder Flasche. Niederlage in
liaKolL bei voll . 6mn «8, in ^ .ItensIviK
bei ( I>r . vursliainl.

keö 81<rrLin<
Aothe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

I

M a g o l d.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir , mein Lager in

» i Alsiitv
D «L
y zu ausnahmsweise billigen Ureisen
M in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Achtungsvoll

k Marie Martin.

, Meu für Deutschland! »
^UMM -vmert -LIrink -Miie »« »

« aus Palästina  uncl Kleinasion. - ^

Alleinverkllufs .Suddklltschland des Deutschen Handels -Vereins in Smyrna.

Nur ei genes KewäcHs aus der im großartigsten Maßstab angc-

pflanzten eigenen Weincrntcrge kommt zum Versandt:

Smyrnaer Mnscat „ Bndja, , ) Stärkere Triuk-
,. Essenz „ Seidykoi " : und Dessert-
„ Auslese ) Weine.

Rotwein Sekt ) Für Blutarme,
„ herb l Magenleidende,

roth , süß „ Kukludja " ) Rekonvaleszenten.
Bordeaux -Wein (acht franz . Rotwein ) pr . Flasche mit Glas
Ofener „ (ung . Rotwein ) „ „ „ „
Erlauer ,, „ „ „ „ „ „
Carlowitzer „ „ „ Vs N - 95A Vl„
Elsässer Rotwein „ „ . „ „ „
Marsala -Wein (ital . Magcuw .) pr . Hz Fl . 1.25, V Fl . mit Glas
Malaga (braun und rotgolden ) „ sts „ „ 1-25, ist „ „
Xeres (Sherry) . „ Vs „ „ 1.25, Vi „ „
Dry Madeira . „ Vs „ „ 1-75, 'st „ „ „
Rüster Ausbruch (ung. Süßw.) „ 'st „ „ 1.25, Vi „
Tokayer Ausbruch per Originalstasche mir Glas . . 75 A .st 1. -
Gimmeldinger (Pfälzer Weißwein) . . . . per Flasche mit Glas
llngsteiner

^ 051̂
l LVNL"

. 1.50

. ., 1.25

. „ 1.50

. „ 1.75

. ,. - .85
2.25
2.25
2.25
3.25
2.25
1.50

- .70
- .90
1.15
1.40
1.65
2.
2.50

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeebrennerei
» . VI8HtlL L 6a. Ilannbsiim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kassee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor-
schristen gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

f. lava -sslisvkiung a I.2Ü
f, lVsstinckissli kck. „ i.40
f. l̂ enacko IR. „ l.kll
f. kourbon IR. „ l.80
extra f. IRoooa kck. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , seines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von I , Vs , V«.
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

W. llettler und bl. llang , Konditor.

G ü l t st e i n.
Unterzeichnete setzt einen starken , in

gutem Zustand befindlichen

M 'L Awerspämrer-
EE Wagen
sowie ein großes

Latrinenfatz
mit Hundskopf dem Verkauf aus.

Mart . Hahn,
Fruchthändlers Witwe.

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft erihvlrn:

von clor Looks L kckarsil/, üntvesrpsn,
Lvlimickt L llililmann in Ltuttgart,
L. Ul. Kooli in Loilbronn,
Lustav ttollor in ktagolli.

Lkklisiilfillillic SGden
Knochen- und Fußgcschwürc haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch Ar . 1 des be¬
rühmten Schrader ' schcn Indian -Pflasters,
bereitet von Apoth . ll . 8elrra <1er , vsuerbaeb-
8tuttZart , vollständige Heilung gefunden.
Gicht und Rheuma , ebenso nasse und trockene
Flechten durch Xr . 2, Salzflus ; und langwie¬
rige nässende Wunden durch Xr . 3, Pag . 3
Zu beziehen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapothekc.
Depot in Horb : Apoty . Sichler.

Deidesheimer „ „
Förster Tramiuer „
Förster Auslese „
Niersteiner (weißer Rheinwein)
Rüdesheimer „ „
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wein-Ln-Aros-Geschäft in Nürnberg.
KL . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma ans Etignette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechthcit-

In Kalvill bei Konditor Lest . Laus «.

Nagold.

Aochzeits - Hinl 'adung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver-

wandte , Freunde und Bekannte auf
Ai Dienstag den 7. Juni
V irr dcrs Gcrstbcrus zur - Fvaube
^ freundlichst einzuladen.

61iri8tian keullsr , A Nardaia Dietle,
Schneidermeister , Ä Tochter

Sohn des Bernhard Beutler , ^ des Johs . Dietle , Wagners
W Webers . in Oberschmandors.

Walddorf —Egenhausen.

Kochzeits - Einl 'adung.
Zur Feier der ehelichen Verbindung meines Sohnes

Johann Georg Wcrpp
mit

Warbarcr WeMer,
Tochter des Schultheißen Welker in Egenhausen,

erlaube ich mir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 7. Juni ds . Js.

irr dcrs Gcrsthcrrrs „ zrrm Wcrldstorrr " irr Wcrlddorf
freundlichst einzuladen.

Daniel Friedrich Rapp.

Kinderwagen
T ^ anerlannt folid, MIM
sehr billig und in
neuest. Ausführungen,^
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

V . Schalter ^ Csmp . I
Aonftani , MarktNätte Z. I

franko. I

9 Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

r in 9 Tagen

machen . Ferner fahreir Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

I S üd am e ri ka E

Näheres bei dein Hanpt -Agcnten

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid , Nagold,
Johu G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall am Markt , Calw.



M k'k'Sllllätz vnä Keulltzr äer

UtzlUMAMtz
von XrrAoIä Uliä ViLAOKoiiä
veräea Adboton, illro ^ ärsssöv oo^ is
chefsniKon cler iimon belcnuntsn 8tono-
Arnplion mit Angabe äes 8vstsm « an
äis lieciaiction äio8or ?IoitunA einriu-
senäsll.

Nagold.

V<»III >r»iii >L«
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt
billigst

Kotltob ScHmid.
ll n t e r s ch w a n d o r s.

Reine»

KHKmI « in,
das Liter zu 50 ^ , bei Abnahme von >
über 20 Llr . zu 48 verkauft !

_ Schuß ler  z . Löwen.
N a g o l d.

MüMbiMiite»
0s,t6

empfiehlt in vorzüglichen Qalitäten
I'lieärivk Jeümiä,

vorm . G . Knödel.
R o h r d o r f.

Wegen baulichen Veränderungen sind
mir entbehrlich geworden : 7 guterhaltene

Fenster A
7 Paar Läden,

welche ich deshalb dem Verkauf aussetze.
Ochienwirt Seeger.

N a g o l d.
Ein pünktlicher Zinszähler sucht

200 Mark
gegen gurs Bürgschaft aufzunehmen.
Wer ? — sagt die

Redaktion.

Nagold.

Ein KindsnMtii,
welches mit Kindern um-
zugeheu versteht , wird zum,
sofortigen Eintritt gesucht.

»Näheres durch die
Redaktion.

im Weisel tmMr ist/!
welches der vielen, in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll, der
schreibe eine Postkarte an Richters
Berlags -Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschiire„ Srankcnsrcund".
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
teste« Hausmittel ausführlich be¬
schrieben, sondern es sind auch

erläuternde Krankenbericht»  ^
beigedruckt worden. Diese Berichte
beweisen, daß sehr oft ei« einsachcS
Hausmittel genügt, um selbst eine
scheinbar unheilbare Srankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht, dann ist sogar bei
schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen, sich den„Kranken¬
freund" kommen zu lasten. An Hand
diese» lesenswerten Buche- wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können. Durch die Zusendung de»
Buches erwachsen dem Besteller

»L " keinerlei Koste « ,

Nagold.

R .6A6H - L
LomiSii -LoIiii 'irl .S

für - Aerven und Damen
empfiehlt zu billigen Preisen

krisäriek Zestmiä,
vormals G . Knödel.

EchkahtkA Avllttit , Flac. 25FL, bekannt als das Beste,
um ergrauten Haaren ihre ursprüngliche Farbe zu geben.

Schräders Zahn -Halsbänder , s» n
Schräders 80 "..MEsfig -Effenz,LL»

u. sonstige Präparate aus der Fabrik von I . Schräder , Feuerbach -Stutt¬
gart , zu haben in kisgolli bei ssr. 8obmill , in keri -onborg bei W. linser.

Nagold.

kV
XX
) » Mein Lager in

XX sowie

^ 80MM - L ktzNM8eüirm6ii^
XX bietct für Kerren, Damen und Kinder
^ zu billigem Preise große Auswahl.

Auch werden neuere und ältere Hüte nach Wunsch garnirt bei Xl

R8Rs « I » « i .

1WU- Wegen seiner sofortigen Wirkung allgemein gewürdigt. "̂ 8
KM ' vor äolite

ktzrudaräintzr
pon - räuter -Ua ^ onNittoi'

von

Wallrnd Httmor MernHcrrd,
kgl- Hofdestillateur in Lindau i- B-,

ist nach wissenschaftlichen Gutachten vieler Universitätsprofessoren und rühmlichst bekann¬
ter Aerzte der vorzüglichste Gesnndheitsliqueur und dabei ein ebenso anmu¬
tendes als Gesundheit förderndes Genntzmittel , frei von allen schäd¬
lich und drastisch wirkenden Stoffen , er regelt die Funktionen des Magens un¬
glaublich rasch , führt deshalb normale Verdauung und gesunde Blntbil«düng herbei, ein Gläschen vor dem Schlafengehen getrunken, bewirkt einen ruhige«
erquickenden Schlaf , bedeutenden Appetit , reinigt Eingeweide und Mast¬
darm , macht regelmätzigen Stuhlgang , stärkt Nerven und Muskeln , gibt dem Kör¬
per neue Lebensfrische und ein gesundes , blühendes Aussehen.

Jede Flasche ist mit meinem Namen verschlossen , und liegt eine Gebrauchsan¬
weisung von Dr . I . B . Kranz  bei . Flaschen L M . 8 . 10 , M . 4 , Probeflaeon
L M . 1 . — find ächt zu haben in den meisten Apotheken und besseren Geschäften
in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz.

In ttagolä: kiek. Ksuss, Oonäitor.  ssreuäenstsät : 6 . k/lükleisen.
kerrenberg : Ib . köknle. Korb: ss. 8. Krosomsnn.

Katlenburg n/N: kouis UbI.

Nagold.
Mein

bietet auch Heuer schöne Auswahl bei äußerst billigen Preisen.

kUeäriek 86Ümiä-
vormals G. Knobel.

Nagold.
Feinste

empfiehlt Hch. Gauß.
Nagold.

Wciße, schwarzeL bunte

-ß8cbürre,I>
weiße , farbige nnd

Normal-Hemden,
Unterröcke,

Hemdeinsätze,
Spitzen, Vorhang¬
stoffe, Corsette,

Handschuhe, Kittel,
Kragen. Cravatten

u. s. w.
empfiehlt billigst

Gyr . Wucher.

Nagold.

LrhttWlmMmn
Samstag den 4. Juni in Gültlingen.
Beginn nachm . 3 Uhr in der Kirche.
Fahrgelegenheit von Nagold an hin
und her ._ _ Dölker.

A l t e n st e i g.
« bis 8 tüchtige

Maurer
finden sogleich dauernde und lohnende
Arbeit bei

_ Kir «, Maurermeister.
Nagold.

Logis-Gesuch.
Von einer kleinen ruhigen Familie

wird eine Wohnung mit 3 Zimmern
gesucht.

Anträge nimmt entgegen
die Redaktion.

von Se/Amaoo4 A>.,

Stück 50 kkK. zu haben bei
Ll. 2 »i8vr.

Irucht - 'Areise:
Nagold,  den 28. Mai 1687.

Haber . . . . 6 — 5 68 5 40
Bohnen . . . - - 7 — --

Weizen . . . . 10 70 10 53 10 40
Roggen . . . . 8 70 8 48 8 40

der heutigen Nummer ein Sommer«
Fahrplan für 1887 bei.
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